
Aus der Schule

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 6 (1880)

Heft 22

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-424732

PDF erstellt am: 16.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-424732


ZURICH 1880. 29. Mai.

^ttlVfltt l> tm »»3t*8«rfi»orter" ftnb bei bex großen Verbreitung bea tBtartea non mn fo rtdjerent rfolg, at« btefelben fe eine gonje gSodje anfliegen nnb beadjtet roerbenJUItLUU anferatanfträge ftnb efnrnfenben an bte ^nnoncen-è*l»ebîtton non $« ^n|fi & go., jffltarRtgaffe 14 Büridj. #wts pro 5eif< 30 ^tj»,; bet ÎBtebertjotnngen
rotrb großer Rabatt beroiütgt. Jtusftunft Û6et «lté tn btefetn Ätrjefger erfnjetnenben Annoncen rotrb unentgeftndj ertbetlt.

(S-in junger, febr foliber Ulïann, per bei einem
®er)Ioiïer unb julefct iit einer OTafcbinetiJ
loerfftätte gearbeitet unb bort aueb, ail
J&eijer:öehtüre tbätig roar, fud)t eine ©telle,
(îintritt tann fofort gefdjeben. [92

(Sine »erfefte, felbftftanbia,e

A>ptcltod)tit
)ad)t balbmögliäjft ©telle, ©ute ^eugniffe ftegen
3U ©Kitpen. |93

Coiffeurs.
@(n im .öerrenferoicc burebau»

tiicotiger iUrbeitev, auch im "Pofticoe
ttmai beroanbert, ftnbct ouf ben
30. 301 ai gut bezahlte uub angenehme
Siontitiou. [94

(Sin unoerbeiratbctcr ©cftrocijer in ben beften
Sabrcn, gebilbet unb (oliben CSf>arafler3 mit
Jcemnnil ber 2?ud)l)altung, bcr beutfeben, fran;
àûfijàVn unb italieniftbeu ©pracbe, uninfeht
für fofort (Sngagemcnt in einem £->oteI,
einer SBein: ober üiqueurbanMuiig,
Brauerei, Sàîes ober Srucbtnanblutig,
eoent. für13 ÏRagajin. ?lnfprüd)e befdjeiben. [95

§etel-Schretär (jtfucht.
C5in gut empfohlener Buchhalter, roelcber

fer/on atä £oteI=@ettetär funttionirt, finbet fo
gteid) Engagement. [96

Erwerbs-Katalog WILH. SCHILLER & Co.

BERLIN 0. für Jedermann GRATIS.

[M à-680 5-B]

Trichinenfreie

- pr. Pfd. 70 Pf.
versendet gegen Nachnahme

L. Schumacher, Stettin,
[c6G4] Schinken- und Spock-Qrosshandlung.

Vogelfutter,
Hanfsamen
tlaberkernen
Kanariensamen
Sommerrübsamen

pr. Pfd. 25 Rp.
» * 32

« n 82
30

versendet in Packeten von 10 Pfd., einzeln
oder gemischt, franco durch die ganze
Schweiz gegen Kinsendung des Betrages
in Francomarken (gegen Nachnahme 30 Rp.
per Packet mehr)

Hermann Lüthy,
[c660] Schöftland. Aargau.

Wir versenden ab Schaffhausen bo lange
Vorrath

I. Oflität
in Original-Doppelfässchen von 60 Liter
zu Fr. 90. unter Nachnahme

Korn- & Lagerhausgesellschaft
[M-1057-Z] Schaffhausen.

C. Cramer-Frei,
des Banknotenwesens In der
Schweiz. 11. Heft der Schweizer
Zeitfragen von ORELL FÜSSLI & Co.

i» Zürich. Preis Fr. 1. 50. [0'27GV]

Hotel & Pension Rigi-Staffel
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und
September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8V2.

Es empfehlen sieh achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

Hotel & Pension Au
Halbinsel im Zürichsee.

Dasselbe liegt 1400' über Meer und 150' über dem See, mit
prachtvoller Aussicht auf diesen und die Gebirge. Reine Luft,
Seebäder, eigene Kuhmilch. Garten-Anlagen. Ausgangspunkt zu den
verschiedensten Ausflügen. Eisenbahnstation 8 Minuten vom Hause
entfernt. Billigste Pensionspreise.

Höflichst empfiehlt sich

H. Leuthold-Leder.

-= Schwändi-Kaltbad, =-
(Samen, Obwalden).

altbewährte Heilquelle, in geschützter Hochlage, mit aufmerksamer
Bedienung bei den alten, sehr bescheidenen Preisen, bringt sich hiemit

seinen alten, lieben Freunden und zahlreichen neuen, willkommenen
Gästen in empfehlende Erinnerung. Eröffnung 1. Juni.

Geschwister Hess-Burch.

Rüein-Sool Barl Hoiel Bellevue,
bad. Rheinfelden,

in reizender freier Luge von schattigen Garten-Anlagen
umgehen, 30 Zimmer mit 42 Betten, komfortabelst eingerichtet,
14 Bad-Kabinete für Sool- und Fichtennadelhäder. Grosser
Speisesaal mit breiter Terrasse. Post- und Telegraphenbureau

im Hause. Eisenbahnstation. Dabei

Café-Restaurant
mit Gartenwirthschaft. Aufmerksamste und reellste Bedienung
bei bescheidenen Preisen.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

Hj. JÜL. PASS.

Holzcementbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zu billigsten
Preisen Holzcement und Papier zu dieser Bedachung

[668] J. TRABER in Chur.
3cS

"

Agenten w erden gesucht.

gäufdjuttfl.
Wum fjat e§ gcljofft unb man fjat c§ gefagt
25 a§ SSoIt roirb int f5rü£)iat)r enuadjen,
SBenn ber Mai erft ben sßtntev non bannen gejagt,
5)ann roürbe ba§ Sing fid) fdjon madjen.

Unb ber 9Dîai ift gefommen, ber grütjling ift ba,

@§ grünen unb bliiljen bie iBäumc;
©od) roaS In beut iBolfe biê jeht gefdjafj,
2)aë roiegt nod) al§ golbige ïrâumc.

3ni grüljlinge, ad) ba träumt fid) fo füg,
3fn roonntgem, füllen Seijagen,
@§ träumen bie SBütter oom Sfkrabieê
Unb non beffern, fiinftigeu îageu.
@o träumt bie äJceufdjfjcit uon ^atjv 51t 3>afjv,

93i§ ber §tmmel glänjt milbe unb fjeiter,
Unb roarb itjr im ïraum baë @lü<f offenbar

£ vefjt fie fidj Ijerum unb f d) n a r dj t roeiter!

Jins ber £f$ufe.
Serrer: 3lIfo ein 35aiumfjirfdj ift ein SBicberfäuev, fjat gcfnaltcne

§ufe unb ttäfjrt fid) non Samuel, fage bu roouou

nun bummer $ungc, roooon näfjrcn fidj alle SBieeer*

(üuer?

©antuet: 23oiu SUMçberïâuen!

Sefjrer: 9tber ev fann bod) nidjt tnieberfäuen, elje er nidjt gegeffen

fjat. 9tIfo, roooon näfjrt fid) ber §trfdj?
© a ni u e I : S)et Çerrfd) SSon oon alte Äfeiber.

^feïbet)ttttbef.
Käufer: .Çiat ba§ Sßfetb geroifj feinen gefjlev?

Sube: gefjler? ©tufj! 3Bie fjcifjt? A>b id) ba§ $fcrb nu fdjon
brei ÏRouat unb fjob cntberft nur a in en Çeljler.

Käufer: Unb roeidjen?

^ube: SDafj e§ nod) nidjt ift nevfaaft.

Vom Büchertisch
Gedichte von Robert Weber. 4. Aufl. Hübsch broch. 3 Fr.; fein

in Leinwand gebunden mit Goldtiteln 4 Fr. Robert AVeber's
Gedichte haben im In- und Ausland die glänzendste Beurtheilung
gefunden. Sie sind das Zeugniss eines gereiften und hochgebildeten
Geistes, verbinden Platen'sche Formschönheit mit tiefstem Gefühl und
entlassen uns mit einer reinen poetischen Stimmung. Was Weber

(Fortsetiung auf folgender Seite.)

À

lUNIOî-i .880. 29. iVIai.

eZ>îîisi>^tîît> îm MeSelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Mattes von um so stcherem Grfola, ats diesetben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^!l^il-lit!t.r> Znserataufträge stnd eimusenden an die Annoncenexpedition von Krell Aüßli ßo., Marktgasse 14 Zürich. ?reis pro Zeit« 30 Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Ztavatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Schlosser und zuletzt in einer Maschine»-

Eintritt kann sosort geschehen. sS2

Eine perfekte, sclbststälidige

Hotelköchin
zu^Diensten.^ ^ ^ ^

sS3

Oi» im Herrenseroicc dlircnaus
tüchtiger Arbeiter, auch im Postiche
etwa» bewandert, findet auf de»
ZO. Mai gut bezahlte und angeneknne
Kondition. sS4

Jahren, gebildet und soliden Charakters, mit

für'sofort Engagement in einem .k>o«cl,
einer Wein- oder -Liquenrhandlung,
Brauerei, Käse- oder Zrucnthandlung,

Hotel'Iekretär gesucht.
Ein gut ernpsohlcner Bucnbalter, welch»

schon als Hotel-Sekretär sunktionirt, findet so

vrvààllix Vll^ll. 8l!uII.bvIi à l!»

MM t>. kiir jt!.>etiii!>i>i> l,k.iII8.

l'riàinslrkrsis

1^. ^ieliuniix tiei', Stettin,
sc6041 Scdinken- unä Sp>>c>i-c>ro«sl>»r>âluni;

pr. I'0l. 2S kp.

S2

» so

Slbvoi? xe^en INnsenclunx >ie» velraxe»
in ?r»l>com»rlrcll <s«5en «aedn-lkme ZO Nv.

Hermann l.ütli>,
I-ssvz Soköktland. Aargau.

Vir v«r-?ii<Ieu »b »cliaiNisuüSN so Innx«

I. uNlilSi

Korn- l-sgerliausgesellsciiait
ldl-lvs?^ Lotialtbauson.

àss L»lllti»«t«n«e««n» il» <>«,

î!ieli«ei«. 11. Nett der 8ebv>'ei?er

?isitkragon von 0Ncl.l. fll88l.I à lZo.

i» lürieti. ?reis b'r. 1. 50. s»276Vs

Lrökknunx 1. Juni.
Lensionspreise, Limmer und servies inbegritt'sn, kür àen ^uni unll

8spternber ?r. 7 z,er lag. ^uli unll Xugust ?r. 8 à 8'/2.
I?8 enipkeblen sieb aektungsvollst

Leu,'. Zelil'kikkl-.

ttotsl à pension Su

Dasselbe liegt 1400' über User unll 150' über «lern Les, mit
praobtvoller Aussiebt auk diesen und die tZebirgs. keine Dust, Les-
blider, eigens lî^ubmilek. tZarteri-AnIagen. Ausgangspunkt xu dsn
versokiedenstsn Ausllügen. Lisenbalnistation 8 dünnten vom Hause
entkernt. Lilligsts Lensionsprsiss.

Ilötliebst empüeklt siob

k. 1-eàoIà-I.eàer.

altbswäkrte Leileruells, in gesebiit^tvr Looblage, mit aukmerlisamer
Bedienung bei den ulken, sebr bsscbeidsnen Dreisen, bringt sieb lue-
mit seinen alten, lieben freunden und üalilreieben neuen, veillliommensn
Lasten in ompkslilvndo 1'rinnerung. Eröffnung 1. ^uni.

d.ill. klieinkelllen,
in rsi2sndvr kreier Dago, von sobattigen Liarten-Anlagen
umgeben, 30 Limmer niit 42 Lotten, koinkortsbelsr eingeriobtet,
14 Lad-lîabinete kür Sool- und b'iektonuadelbäder. drosser
Lpeisssaal mit breiter lerrasse. kost- und 'pelegraplien-
bureau im Lnuse. Disenbabnstation. Dabei

mit l-îarten«irti>scliast. Aukinsrli^uusts und rsellsts Lsdivnung
bei besoböidenen ?rsisen.

?u ^ablreivbem Lesucbe ladet Iiütliebst sin

übernimmt unter garantie solider ^.uskübruNF uud verkaukt ^u billigsten
?reissn llol^esment und ?apier 2U dieser IZedaobuniZ

Täuschung.
Man hat es gehasst und man hat es gesagt

Das Volk wird im Frühjahr erwachen,

Wenn der Mai erst de» Winter von danuen gejagt,
Dann würde das Ding sich schon machen.

Und der Mai ist gekommen, der Frühling ist da,

Es grünen und blühen dic Biiumc;
Doch ivas ili dem Volke bis jetzt geschah,

Das wiegt noch als goldige Träume.

Im Frühlinge, ach da träumt sich so si'ch,

In wonnigem, stillen Behagen,
Es träumen die Notker vom Paradies
Und von bessern, künftigen Tage».

So trünmt die Menschheit von Jahr zu Jahr,
Bis der Himmel glänzt milde und heiler,
Und ward ihr im Traum das Glück offenbar

Dreht sie sich herum und schnarcht weiter!

Aus der Schute.
Lehrer: Also ein Dammhirsch ist ein Wiederkäuer, hat gespaltene

Hufe und nährt sich von Samuel, sage du wovon

nun dummer Junge, wovon nähren sich alle Wiederkäuer?

Samuel: Vom Wiederkäuen!

Lehrer: Aber er kann doch nicht miederkäuen, ehe er nicht gegessen

hat. Also, wovon nährt sich der Hirsch^

Samuel: Der Herrsch Von vou alte Kleider.

Sferdet)andet.
Käufer: Hat das Pferd gewiß keine» Fehler?

Jude: Fehler? Stuß! Wie heißt? Hob ich das Pferd un schon

drei Monat und hob entdeckt nur aiucn Fehler.

Käufer: Und welchen?

Jude: Daß es noch nicht ist verkaaft.

Vom Liiekertisek
kedickts von ködert V/sber. 4. àtt. Ilübseb broob. I ?r.; keiu

in Leinwand gebunden mit goldtiteln 4 ?r. Robert ^Vvbsr's
gediente baben im In- und àsland die gliinüendste Leurtlieilung
gekuuden. 8ie sind das Aeugniss eines gsrsitten und boebgelüldeten
doistos, verbinden ?>aten'soke 1'ormsobünbeit mit tiekstoin (Zvkübl uud
entlassen uns mit einer reiuen poetisokeu Stimmung. >iVu» îebor

(l'ortsetilliix uuk tolxouàsr SeU«,>
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